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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 44. 


(Fr. 3038.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Oktober 1848., betreffend die Entbindung des Mi⸗ 
niſteriums des Koͤniglichen Hauſes von der Bearbeitung der Thronlehns— 
und Standesſachen. 


5 den Antrag des Staatsminiſteriums vom 2. d. M. will Ich das 
Miniſterium Meines Hauſes von der Bearbeitung der bisher zum Reſſort deſſel⸗ 
ben gehoͤrig geweſenen Staatsangelegenheiten, naͤmlich der Thronlehne und 
Standesſachen, hierdurch entbinden und ſolche den Miniſterien der Juſtiz und 
des Innern gemeinſchaftlich uͤbertragen. 
Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veroͤffentlichen. 
Sansſouei, den 3. Oktober 1848. 


(. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Pfuel. Eichmann. v. Bonin. Kisker. Graf v. Doͤnhoff. 
Für den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
‚eat, v. Ladenberg. 
An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 3039.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. September 1848. mit dem Tarif zur Erhebung 
der Lippeſchiffahrts-Abgaben von demſelben Tage. 


Den mit Ihrem Bericht vom 7. d. M. vorgelegten, unter Berathung mit 
Lippeſchiffahrts-Intereſſenten revidirten Tarif zur Erhebung der Lippeſchiffahrts— 
Abgaben ſende Ich Ihnen hierbei vollzogen mit der Anweisung zurück, die 
Aufnahme in die Geſetzſammlung zu veranlaſſen. Zugleich werden Sie ermäch- 
tigt, die Abgabe von Salz nach Beduͤrfniß zu ermaͤßigen. 

Sansſouci, den 21. September 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. 


An 
die Staatsminiſter Hanſemann und Milde. 


Jahrgang 1848. (Nr. 3038 -3039.) *50 Tarif 


Ausgegeben zu Berlin den 8. Oktober 1848. 
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nach welchem die Lippeſchiffahrts-Abgaben entrichtet 
| werden ſollen. 
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Gegenſtände. 


Doppelte Lagen Floßholz, in ſoweit 
dieſelben polizeilich geftattet werden, unter⸗ 
liegen der doppelten Abgabe; auf Floͤße 
geladene Gegenſtaͤnde (Oberlaſt), fie nıd- 
gen aus Brettern oder anderen Gegenſtaͤn— 
den beſtehen, muͤſſen dem Gewicht nach 
beſonders deklarirt und zur Verabgabung 
herangezogen werden. 


2) Frei von der Abgabe ſind: leere Salz— 


tonnen; das auf Fahrzeugen verladene 
Flottwerk zum Floͤßen, als: Tonnen, 
Maſten, Kaſten und ſonſtige Floͤßergeraͤth⸗ 
ſchaften; Duͤngungsmaterialien, alle Ge— 
genſtaͤnde, welche ohne Beruͤhrung des 
Hebebezirks einer Empfangsſtelle (zuſaͤtz⸗ 
liche Beſtimmung 1.) befoͤrdert werden. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


K 1 
Die Erhebung der Abgabe erfolgt: 


zu Hamm fuͤr die Stromſtrecke: 
a) nach und von Lippſtadt und 
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b) von oberhalb Beckinghauſen bis Hamm in der Berg- und von Hamm 


nach Luͤnen in der Thalfahrt. 
zu Luͤnen fuͤr die Strecke: 


a) von Luͤnen und Beckinghauſen nach Hamm, 
b) von unterhalb Hamm bis Beckin 


weiter nach Haltern. 
zu Haltern fuͤr die Strecke: 


a) von Haltern bis Luͤnen und von unter 


ghauſen oder Luͤnen und von da 


halb Luͤnen bis Haltern, 


b) von da nach Dorſten und umgekehrt von Dorſten nach Haltern. 


zu Fuͤſternberg bei Weſel fuͤr die Strecken: 
a) von Weſel und Fuͤſternberg bis Dorſten und 
b) von Dorſten nach Fuͤſternberg und Weſel. 


Die Beſtimmung des Hebebezirks jeder Empfangsſtelle liegt dem 


Finanzminiſter ob. 


(Fr. 303g.) 


H. 2. 


in 


. 2. 

Schiffer und Floͤßer ſind verpflichtet, bei der Empfangſtelle, in deren 
Hebebezirk Ladung eingenommen, oder das Floß zuſammengeſetzt worden iſt, 
oder deren Hebezirk zuerſt von ihrem Schiffe oder Floſſe beruͤhrt wird, eine 
manifeſtirende, im Falle gemiſchter Ladung nach Klaſſen abgeſonderte Anzeige 
zu machen, und daſelbſt die Abgabe von einer Strecke zur anderen, oder nach 
ihrem Wunſche auch fuͤr alle mit demſelben Fahrzeuge oder Floſſe zu paffiren- 
den Hebeſtrecken zu erlegen. 5 

Die Abgabe wird nach dem Gewicht der Ladungen und dieſes nach der 
Einſenkung des Fahrzeuges berechnet. Zu dieſem Zwecke ſoll die Ladungs⸗ 
faͤhigkeit deſſelben von den Aichungsbehörden ermittelt und feſtgeſetzt werden. 

Ueber die Entrichtung der Abgabe wird ein Schein, wofuͤr Ein Silber— 
groſchen und Drei Pfennige zu zahlen ſind, ausgeſtellt, welcher bei der Em— 
pfangsſtelle der naͤchſten Hebeſtrecke, für welche die Abgabe noch nicht entrichtet 
iſt, wieder abzugeben iſt. Er wird daſelbſt, vorbehaltlich einer abermaligen Re⸗ 
viſion, der neuen Abgabenerhebung zu Grunde gelegt, und der Abgeber em⸗ 
pfaͤngt dafuͤr unentgeltlich einen Ruͤckſchein, der ihm als Quittung uͤber die 
Entrichtung der Abgabe dient. 8 

Haben jedoch Beiladungen ſtattgefunden, ſo ſind dieſelben bei der erſten, 
mit den zugeladenen Gegenſtaͤnden erreichten Hebeſtelle vollſtaͤndig zu deklariren 
und wie jede Ladung zur Abgabe heranzuziehen. Auch uͤber ſie werden Scheine 
und Ruͤckſcheine ausgeſtellt. 1 

Auch dann, wenn der Schiffer feine Fahrt beendet hat, und Feine neue 
Abgabe zu entrichten ift, hat er den Zahlungsſchein bei der letzten Hebeſtelle 
abzugeben und einen Ruͤckſchein dagegen einzuwechſeln. Zu dieſem Zweck ſind 
zu Dorſten und Vogelſang Zahlungsſcheinabnehmer angeſtellt, bei denen die 
Scheine von denjenigen Ladungen abgegeben werden müffen, welche daſelbſt ihre 
Endbeſtimmung erreichen. F 


Wenn ein Fahrzeug mit einer Ladung an einer Hebeſtelle, ſei es in der 
Thal⸗ oder Bergfahrt, ankommt und keinen Zahlungsſchein vorzeigen kann, fo 
muß die Abgabe nach dem Tarif und nach vorſtehender Eintheilung der Hebe— 
ſtellen vom Anfange der Stromſtrecke, wenngleich dieſe nur theilweiſe befahren 
iſt, bezahlt werden. 5. 4 

. 

Wer die im H. 2. hinſichtlich der Abgabe der Zahlungsſcheine gegebene 

Vorſchrift unbefolgt laͤßt, verfällt rt Strafe von Einem bis Fuͤnf Thaler. 


Wer es unternimmt, der Entrichtung der Abgabe durch unterlaſſene oder 
unrichtige Angabe oder ſonſt auf irgend eine Art ſich ganz oder theilweiſe zu 
entziehen, entrichtet außer dem vorenthaltenen Abgabenbetrage das Vierfache 
deſſelben, mindeſtens aber 1 Thaler als Strafe. 

Gegeben Sansſouci, den 21. September 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. 


